
U/na religi0 IN rıluum varıetate Z

DaZzZ la humanıdad Dıcho plan asa la iıdea de quC as las relıg10nes descansan
prInC1p10S COINUNCS, expresados uUuNna varıecdad de rıtos costumbres relıg10sas: relıg10 ın
rıtuum varıetate«. UuUSanus senala JUC I0S fıeles de todas las relıg10nes buscan 10S$ de orma
Sincera qucC e] 1020S dıvıno, hecho hombre Jesucristo, encuentra tambıen presente de forma
encubiıerta las relıg10nes eristianas. mportante tambıen la bra Cribratio Alkoranı (1460/61),

la quC Nıcolas D: intensamente de]l Coran de] siam

In memor1am Dr OSsSe uhl SVD
Josef uhl wurde Maärz 972 (jees be1l Gerolsteıhin geboren ach Beendigung der
Volksschule machte VO  — ıne kaufmänniısche Lehre be1 der Kreissparkasse In Daun und
War ann dort bıs 94 als Angestellter tätıg Dann führte iıhn der Wunsch, Priester und Miıssıonar

werden, ın das Steyler Miıssiıonshaus St Josef für Spätberufene In Geıilenkirchen. Von
setizt seiıne gymnasıale Ausbıildung 1mM Missıonshaus St Aaver in Bad Driıburg fort und schlıeßt S1e
954 mıt dem Abiıtur ab Es schlıeßen sıch Novıizıat, Studıium der Phılosophıe und Theologıe in St

Augustıin ugus 96() wiırd in München während des dort stattfiındenden eucharıstischen
Weltkongresses ZU Priester gewelıht. Von s studıert der Gregori1ana 1n Rom
Missionswissenschaft und schließt mıt dem [ ızenzıat ab Von studıert der
theologischen Fakultät In 1 TrIeT. 966 mıt der Arbeıt Die Sendung Jesu und der Kirche ach
dem Johannesevangelium (St. Augustın YABE Doktor der Theologıe promovıerte. Anschliıeßend
Wäal 1Dozent für Missionswissenschaft der SV D-Hochschule In St Augustın und übernahm uch
bıs 969 dıe für ıhn In der allgemeınen Umbruchsituation nıcht einfache Aufgabe des Theologen-
präfekten. Seıine Lehrtätigkeıit ging weıter. 0 wurde Professor der Phil-Theol Hochschule
In Augustın für Missıionstheologıe. 978 erhielt eınen Lehrauftrag für Mi1ss10ns- und
Religi1onswissenschaft der theologischen Fakultät der Universıtät in ITtıier. Als 995 dort
verabschıedet wurde, schrıeb der Rektor ber ıhn » Achtzehn Jahre lang haben Sıe mıt großem Erfolg
und m Echo beı den Studierenden eın breıtes Spektrum VO  — Lehrveranstaltungen angeboten. Sıe
en Eınführungen ın dıe großen Weltreligionen des Buddhısmus, des Hinduismus und des Islam

gegeben. Sıe haben uUuNnseTCN Studierenden die Relıgionen 1m fernöstlıchen und afrıkanıschen
Raum als Herausforderung für dıie Kırche nahegebracht.« Seıt 980 hielt uch Vorlesungen 1im
Priestersemıinar Rolduc in Holland. Br gehörte verschıedenen remıen d} wIe dem Vorstand des
»Internationalen Instıtuts für Missionswissenschaftlıche Forschungen« und dem Redaktionsteam der

Zeitschrift für Missionswissenschaft und Religionswissenschaft. Neben se1ıner Lehrtätigkeıt War uch
eın gefragter und geschätzter Exerzitienleiter. Immer gıng ihm dabe!1 das eıl VON Menschen,
das Jesus Christus allen Menschen bringen wollte. Vorgerücktes et, Krankheıt und Nachlassen der

geistigen un: körperlichen Kräfte etizten seıner erfolgreichen Tätıgkeıt als Professor und Seelsorger
das nde 995 wurde dıe Übersiedlung in dıe Pflegeabteilung St Gregor In Stey] erforderlıich. ach
deren Auflösung kam im Aprıl 7001 in dıe Pflegeabteilung des Missıonshauses St Wendel,

Nnun se1ın Leben In (jottes gütıge Vaterhände zurücklegen durtte.
Johann Holzgartner SVD
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